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Vorgaben zu den unterrichtlichen Voraussetzungen fü r 
die schriftlichen Prüfungen im Abitur in der gymnas ia-
len Oberstufe im Jahr 2013  
 
Vorgaben für das Fach Sport (Leistungskurs)  
 
1. Lehrpläne für die gymnasiale Oberstufe und Vorga ben für die schriftliche Abitur-

prüfung mit zentral gestellten schriftlichen Aufgab en 

Grundlage für die zentral gestellten schriftlichen Aufgaben der Abiturprüfung in allen Fä-

chern der gymnasialen Oberstufe sind die verbindlichen Vorgaben der Lehrpläne für die 

gymnasiale Oberstufe (Richtlinien und Lehrpläne für die Sekundarstufe II – Gymnasi-

um/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen, Frechen 1999). Da die Lehrpläne vielfach keine 

hinreichenden Festlegungen bezogen auf die für eine Abiturprüfung mit zentral gestellten 

Aufgaben relevanten Inhalte enthalten, sind im Hinblick auf die schriftlichen Abiturprüfun-

gen 2013 entsprechende inhaltliche Vorgaben (inhaltliche Schwerpunkte und ggf. Me-

dien/Materialien) für den Unterricht in der Qualifikationsphase erforderlich, deren Behand-

lung in den zentral gestellten Aufgaben vorausgesetzt wird. Durch diese Schwerpunktset-

zungen soll gesichert werden, dass alle Schülerinnen und Schüler, die im Jahr 2013 das 

Abitur ablegen, gleichermaßen über die notwendigen inhaltlichen Voraussetzungen für ei-

ne angemessene Bearbeitung der zentral gestellten Aufgaben verfügen. 

Die Verpflichtung zur Beachtung der gesamten Obligatorik des Faches laut Lehrplan ein-

schließlich der verbindlichen didaktischen Orientierungen des Faches bleibt von diesen 

inhaltlichen Schwerpunktsetzungen unberührt. Die Realisierung der Obligatorik insgesamt 

liegt in der Verantwortung der Lehrkräfte. Die zentral gestellten Aufgaben werden die über-

greifenden verbindlichen Vorgaben der Lehrpläne angemessen berücksichtigen. 

Die folgenden fachspezifischen Schwerpunktsetzungen gelten zunächst für das Jahr 2013. 

Sie stellen keine dauerhaften Festlegungen dar. 

 

 

2. Verbindliche Unterrichtsinhalte im Fach Sport (L eistungskurs)  für das Abitur 

2013 
 

Unabhängig von den folgenden Festlegungen für das Abitur 2013 im Fach Sport gelten als 

allgemeiner Rahmen die obligatorischen Vorgaben des Lehrplans Sport in den folgenden 

Kapiteln: 
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• Kapitel 2: „Bereiche, Themen, Gegenstände“ mit den Abschnitten 2.1 „Bewegungsfel-
der und Sportbereiche“, 2.2 „Unterrichtsvorhaben: Verknüpfung von pädagogischen 
Perspektiven und Gegenständen“ und 2.3 „Obligatorik und Freiraum“ 

• Kapitel 5: „Die Abiturprüfung“  mit den Abschnitten 5.2 „Beschreibung der Anforde-
rungsbereiche“ und 5.3.2.1 „Aufgabenarten der schriftlichen Prüfungsarbeit“ 

 

Auf der Grundlage der Obligatorik des Lehrplans Sport werden in den Aufgaben der schrift-

lichen Abiturprüfung im Jahr 2013 die folgenden Unterrichtsinhalte vorausgesetzt.  
 
 Inhaltliche Schwerpunkte 
 
• Trainieren und Leisten im Sport 

- anatomische und physiologische Grundlagen menschlicher Bewegung 
� Bau und Funktion des Herz-Kreislaufsystems; Gasaustausch und –transport 
� Bau und Arbeitsweise der Muskulatur; Fasertypen; Grundvorgänge bei der 

Kontraktion 
� grundlegende Aspekte der Energiebereitstellung; Effizienzvergleich: aerobe - 

anaerobe Energiegewinnung 
- konditionelle Voraussetzungen von Bewegungshandlungen in spezifischen Belas-

tungssituationen (Konkretisierung je nach Kursprofil) 
- Verfahren zur Leistungsdiagnostik im Ausdauerbereich, u. a. Laktatstufentest; Con-

coni-Test 
- Gestaltung und Wirkung von Trainingsprozessen 

� Trainingsprinzipien; Grundlagen der Belastungssteuerung und Anpassungs-
auslösung 

� Trainingsmethoden und –formen im Ausdauer- und Krafttraining; angestrebter 
Leistungszuwachs und durch sie auslösbare biologische Anpassungen 

� Formen und Funktion des Auf- und Abwärmens 
 

• Bewegungen erlernen, verbessern und verstehen 
- Phasen sportlicher Bewegung nach Meinel 
- Funktionsanalyse nach Göhner 
- Biomechanische Prinzipien und ihre Anwendungen beim Lernen und Üben von Be-

wegungen 
- Lernstufen nach Meinel/Schnabel 
- Methoden zur Gestaltung von Lehr- und Lernwegen wie z. B. 

� Teillernmethode, Ganzheitsmethode 
� Methodische Übungsreihen und Prinzipien wie z. B. Prinzip der verminderten 

Lernhilfen, Prinzip der graduellen Annäherung 
� Methoden beim Erlernen von Sportspielen, z. B. nach Schaller 

 
• Sport und Gesundheit 

- gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens vor dem Hintergrund unter-
schiedlicher Sport- und Gesundheitskonzepte (Risikofaktorenmodell � enger Ge-
sundheitsbegriff und Konzept der WHO/Salutogenese-Modell � erweiterter Ge-
sundheitsbegriff) 

- funktionelle Bewegung in Sport- und Alltagsmotorik; Fehlbelastungen, muskuläre 
Dysbalancen und Folgeschäden  

- unphysiologische Maßnahmen zur Leistungssteigerung im Leistungs- und Freizeit-
sport; Wirkungen und Risiken (Doping) 

 



 3 

 
• Soziales Handeln, Motive und Ziele im Sport 

- Aggression und Fairness im Sport 
� Erscheinungsformen von Aggression, Aggressivität und Fairness im Sport 
� Theorien zur Auslösung bzw. Entstehung von Aggression und Aggressivität 

wie z. B: triebtheoretisches Modell, Frustrations-Aggressions-Theorie, lern-
theoretischer Ansatz 

- Motive und Ziele sportlichen Handelns 
� Motive im Sport, z. B. nach Gabler 
� Grundlagen der Leistungsmotivation nach Heckhausen; Motivationstypen, 

Kausalattribuierung – Übertragung auf sportliche Handlungsmuster 
 
 
 Medien/Materialien  

------------- 
 

3. Bearbeitungszeit für die schriftliche Abiturprüf ung 

Es gelten die Vorgaben der APO-GOSt § 32 Abs. 2. 

 

 

4. Hilfsmittel 

• deutsches Wörterbuch 

5. Hinweise zur Aufgabenauswahl (Lehrkräfte, Schüle rinnen/Schüler) 
 
• Eine Aufgabenauswahl durch die Schule ist nicht vorgesehen.  
• Die Schülerinnen und Schüler erhalten 2 Prüfungsaufgaben zur Auswahl.  
 


